
programm
September 2013 

Schlossmuseum Linz
Landesgalerie Linz
Biologiezentrum Linz
9 außenstellen in oÖ



editOrial

musikveranstaltung

Kulturvermittlung

aufgrund des großen erfolgs im Vorjahr wird die aus-
stellungsreihe „Klasse Kunst“  in der Landesgalerie Linz 
fortgesetzt. zum thema „KunterBunt“ fokussiert sich 
die auswahl aus dem Sammlungsbestand vor allem auf 
Kunstwerke, die entweder Farbe als wichtigstes medium 
einsetzen oder Farbe selbst zum thema wählen. eine Kin-
dereröffnung für die ganze Familie am 22. September so-
wie ein spezieller aktionstag für Schulen am 26. September 
begleiten die eröffnung am 18. September. 

zeitgleich präsentiert die Landesgalerie Linz eine aus-
stellung des Künstlers arno gisinger, der die Frage nach 
erinnern und Vergessen im medium der Fotografi e stellt.

Bis 3. november sind noch beeindruckende Kinder- und 
Familiengemälde von Johann Baptist reiter im Schloss-
museum Linz zu sehen. am 1. September lädt das oberös-
terreichische Landesmuseum zu einem Familiennachmittag, 
der ganz dem Biedermeiermaler gewidmet ist.

eine präsentation im Kubin-haus zwickledt würdigt ab 6. 
September den Künstler Ferdinand götz, dessen arbeits-
weise vielschichtig und genreübergreifend ist. Vergleiche 
zu alfred Kubin sind zulässig und bringen die Schau in 
einen besonderen örtlich bedingten Kontext.

Weitere tipps sowie unser gesamtes ausstellungs- und 
Veranstaltungsangebot fi nden Sie auf den folgenden Sei-
ten sowie auf unserer homepage: www.landesmuseum.at.

dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von oberösterreich

Sehr geehrte 
damen und herren,
liebe Freunde des 
oberösterreichischen 
Landesmuseums!



JOhaNN BapTisT REiTER

Wir feiern den 200. geburtstag des in 
Linz/urfahr geborenen malers Johann 
Baptist reiter!
Schlossmuseum Linz und nordico 
Stadtmuseum Linz veranstalten die 
bislang umfassendste retrospektive 
und würdigen in einer Jubiläums-
ausstellung einen Künstler, dessen 
Schaffen auch heute noch manche 
Überraschungen bietet.
das Schlossmuseum Linz zeigt die 
beeindruckenden Kinder- und Fami-
liengemälde eines in vielerlei hinsicht 
außergewöhnlichen malers, auf den 
oberösterreich zu recht stolz sein 

kann. anlässlich seines 200-jährigen 
geburtstages ist es gelungen, eine 
Fülle an prachtvollen gemälden aus 
bedeutenden internationalen museen 
zu zeigen. 

noch nie zuvor wurden aber auch der-
art viele Leihgaben aus privatbesitz zur 
Verfügung gestellt. die ausstellung, 
zu der ein von Lothar Schultes ver-
fasstes Katalogbuch erschien, ist eine 
gemeinsame produktion des oberös-
terreichischen Landesmuseums und 
des nordico Stadtmuseums Linz.

schlOssMuseuM 
linz

bis 3. nov. 2013

familiennachmittag:
So, 1. Sept. 2013,
13.00 bis 16.30 uhr

führungen:
do, 5. Sept. 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

So, 8., 15., 22., 29. Sept. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

So, 8., 15., 22. Sept. 2013,
15.00 bis 16.00 uhr

seniorenführung:
do, 5. Sept. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Kunst-Werkstatt:
Sa, 14. Sept. 2013
14.00 bis 16.00 uhr

schlOssMuseuM 
linz

landesgalerie
linz

TaNz_3 
roBert Schad 
in Linz

Seit mehr als 30 Jahren (Forum 
metall) gab es keine Stahlskulptu-
renausstellung dieses ausmaßes in 
Österreich. die ausstellung in der 
Stahlmetropole Linz ist auch die bis-
lang umfassendste einzelausstellung 
robert Schads im öffentlichen raum. 
Sie besteht aus 10 meist monumen-
talen arbeiten, von denen 3 speziell 
für Linz gefertigt wurden.

arno gisinger stellt die Frage nach 
erinnern und Vergessen im medium 
der Fotografi e. Seine künstlerischen 
arbeiten stehen für die aktuelle Su-
che nach neuen ausdrucksformen 
innerhalb der tradition des doku-
mentarischen. dabei dient die Fo-
tografi e als analyse- und recherche-
instrument für die Befragung unseres 
Verhältnisses zur Vergangenheit. eine 
wesentliche rolle spielt deshalb bei 
jedem ausstellungsort die geschichte 

des hauses, auf die arno gisinger mit 
einer spezifi schen, neu entwickelten 
arbeit für jede Station reagiert. die 
ausstellung ist eine Kooperation des 
museums für photographie Braun-
schweig, centre photographique 
d’ile de France, pontault combault, 
photoforum pasquart, Biel und der 
Landesgalerie Linz.

aRNO GisiNGER 
topoÏ / 
WappenSaaL

bis März 2014 eröffnung: 
mi, 18. Sept. 2013, 19.00 uhr
19. Sept. bis 17. nov. 2013

eröff-
nung

ausstellungen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



ausstellungen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

mit Schulanfang 2013 startet die 
ausstellungsreihe Klasse Kunst in die 
zweite runde, dieses mal unter dem 
titel „KunterBunt – Klasse Kunst 
zum thema Farbe“. 
die auswahl aus dem Sammlungsbe-
stand fokussiert vor allem Kunstwerke, 
die entweder Farbe als wichtiges me-
dium einsetzen oder Farbe selbst zum 
thema wählen. ausgehend davon 
wird spielerisch die sinnliche, emo-
tionale und haptische Komponente 

von Farben erforscht und durch die 
ausstellungsgestaltung fantasievoll 
visualisiert – Farbexplosionen, Far-
bräusche und Farbenspiele inklusive.

eine Besonderheit der ausstellung 
ist, dass sie kuratorische und vermit-
telnde Strategien und ansätze ver-
schränkt und als gesamtkonzeption 
im speziellen auf die Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen eingeht.

landesgalerie 
linz

KUNTERBUNT 
KlassE KUNsT 
zum thema FarBe /
gotiScheS zimmer

eröffnung: 
mi, 18. Sept. 2013, 19.00 uhr 
19. Sept. 2013 bis 16. Feb. 2014 

informationsveranstaltung für 
Pädagoginnen und Pädagogen: 
do, 19. Sept. 2013, 
16.00 bis 17.30 uhr 

Kindereröffnung: 
So, 22. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr 

aktionstag für 
schulen: 
do, 26. Sept. 2013, 
9.00 bis 14.00 uhr 

Kunstauskunft: 
So, 15., 29. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr 

Kunst-Werkstatt: 
Sa, 28. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr 

eröff-
nung



ausstellungen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

landesgalerie 
linz

Someone eLSe ist in einer hinsicht 
eine ausstellung über das Kindsein. 
in anderer hinsicht ist es eine aus-
stellung über das Fremdsein – über 
das Fremdsein gegenüber dem 
nächsten und sich selbst; gegenüber 
der eigenen Kultur und der eigenen 
entwicklung. die ausstellung verei-
nigt fotografische und filmische ar-
beiten, die jeweils vom aufbrechen 
oder der entdeckung des Fremden 
handeln.
die präsentation versucht, das 
fundamentale Fremdsein aller mit 
allen dort zu verorten, wo man es 
gewöhnlich nicht zu finden versucht: 
im Kind und in seinem Verhältnis zu 
seiner umwelt. das Kind ist uns als 
kulturelle ikone vertraut, als inbe-
griff des urvertrauens in die Welt; 
es ist uns vermeintlich vertraut, 
weil wir alle einmal Kinder waren; 

es erscheint uns vielleicht vertraut, 
weil wir möglicherweise selbst el-
tern sind; es ist uns vertraut, weil 
mit ihm hoffnungen auf ein nicht 
beschädigtes, nicht entfremdetes 
Leben verbunden werden, und weil 
Kindheit immer erneut die hoff-
nung zu erwecken imstande zu sein 
scheint, dass, trotz aller gegenteili-
gen erfahrungen und erkenntnisse, 
ein vollkommen gelingendes Leben 
möglich sei.

die ausstellung vereint positionen 
aus den uSa (erik Levine, chloe  
piene), europa (Ben rivers, anri Sala, 
gillian Wearing), aus neuseeland 
bzw. Samoa (ronnie van hout, edith 
amituanai) und australien (Sharon 
margaret).

sOMEONE ElsE
die Fremdheit der Kinder / 
2. StocK

bis 6. Okt. 2013

Kunstauskunft:
So, 8. Sept. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

landesgalerie 
linz

der virtuose umgang mit Farbe ist 
bezeichnend für die arbeiten der ober-
österreichischen Künstlerin Johanna 
dorn (1913 – 1988). ihre porträts, 
Landschaften und Stillleben stehen 
nicht nur für ihre intensive auseinan-
dersetzung mit expressiver Farbwirkung, 
sondern spiegeln auch das Leben einer 
besonderen Künstlerin, die heuer 100 
Jahre alt geworden wäre. dazu gehören 
gleichermaßen motive ihrer innviertler 
heimat und zahlreicher reisen sowie 
die reaktion auf künstlerische anre-
gungen wie etwa durch herbert Boeckl 
oder oskar Kokoschka.

JOhaNNa DORN –  
maLerei / 
gotiScheS zimmer 

im Jahr 1920 besuchte alfred Kubin 
die noch junge Sammlung von arbei-
ten psychiatrischer patienten, die der 
arzt und Kunsthistoriker hans prinz-
horn in heidelberg angelegt hatte. 
die Werke machten auf Kubin einen 

„ganz übergewaltigen eindruck“, den 
er 1922 in dem text Kunst der Irren 
im Kunstblatt niederschrieb. die 
ausstellung vereint etwa 50 Bilder 
der von Kubin erwähnten Künstler 
aus der Sammlung prinzhorn, ergänzt 
durch fünf Blätter aus dem Lenbach-
haus in münchen. diesen arbeiten 
werden 30 Werke alfred Kubins ge-
genüber gestellt. 

„GEisTEsfRischE“ –  
aLFred KuBin 
und die SammLung 
prinzhorn / 
WappenSaaL

landesgalerie 
linz

alfred Kubins vermeintliche idylle der 
Kindheit war geprägt von schlimmen 
träumen, von einer häufig durch 
Ängste gespeisten phantasie, dem 
tragischen erleben des frühen todes 
der mutter sowie der angsterfüllten 
Wahrnehmung des Vaters. So wun-
dert es nicht, dass viele von Kubins 
Kinderdarstellungen erlebtes und  
erlittenes widerspiegeln, verortet 
in einer durch ausweglosigkeit und  
unerbittlichkeit gekennzeichneten 
Schattenwelt.

alfRED KUBiN 
„Das DUNKEl  
DER KiNDhEiT“ /  
KuBin-KaBinett

landesgalerie 
linz

bis 1. sept. 2013

Matinee:
So, 1. Sept. 2013,
ab 9.30 uhr

Kunstauskunft:
So, 1. Sept. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 1. sept. 2013

Matinee:
So, 1. Sept. 2013,
ab 9.30 uhr

Kunstauskunft:
So, 1. Sept. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 6. Okt. 2013 

nur
nOch bis

01.09.
nur

nOch bis
01.09.



Kubin-haus
zWicKledt

fERDiNaND GöTz

Ferdinand götz ist in seiner arbeitswei-
se vielschichtig und genreübergreifend. 
er formuliert seine Kunst nicht nur in 
einem medium, sondern sucht die 
Verbindung zu verschiedenen Formen 
der bildenden Kunst sowie zu Film und 
Literatur. 
er bedient sich metaphern von starker 
ausdruckskraft, die mitunter eine affi-
nität zum phantastischen zeigen. mit 
reduzierten mitteln stellt er etwa men-
schen dar, die miteinander in einer nur 
wenig definierten Beziehung stehen. 
er gibt auch kaum Verweise, die eine 

zuordnung in einen räumlichen oder 
zeitlichen Kontext ermöglichen und 
lässt interpretationsspielraum für zu-
standsbeschreibungen in traum- oder 
zwischenwelten. 
götz schafft sowohl in der malerei, wie 
auch in Film und grafik stets narrative 
Bezüge, in denen sich mitunter Bild 
und Sprache gegenseitig bedingen. 
Vergleiche zur arbeitsweise alfred 
Kubins sind zulässig und bringen die 
ausstellung in einen besonderen ört-
lich bedingten Kontext.

eröffnung: 
Fr, 6. Sept. 2013, 19.00 uhr
6. Sept. bis 29. Sept. 2013

eröff-
nung

Kubin-haus 
zWicKledt

alltägliches, gewohntes, orte, die 
eigentlich jeder kennt und in unserer 
umgebung häufig anzutreffen sind, 
finden sich in den motiven der Bilder 
wieder (hochsitz, Scheune, Wald). in 
dem langdauernden arbeitsprozess 
der heliogravüre, beginnend mit der 
aufnahme mittels einer großbildka-
mera, Belichtung, Übertragung auf 
eine Kupferplatte, Ätzung und druck 
der platte entwickelt sich dieses Bild-
motiv mit jedem arbeitsschritt mehr 
und gewinnt Klarheit und Schärfe. 

alOis achaTz

anhand einer auswahl historischer 
Kinderporträts werden typische 
gestaltungsmuster der traditionel-
len atelierfotografie des 19. Jahr-
hunderts beleuchtet. dabei werden 
gängige Stereotypen kindlicher re-
präsentation aufgezeigt, die sich im 
Laufe der Jahrzehnte kaum verändert 
haben. Wichtige Stationen im Lauf 
der Kindheit wie taufe, erster Schul-
tag oder erstkommunion sind anlass 
für ein erinnerungsbild im Fotostudio. 
im unterschied dazu konzentriert sich 
die künstlerische Fotografie anfang 

des 20. Jahrhunderts weniger auf de-
kor und pose, sondern vielmehr auf 
den ausdruck der abgebildeten. in 
der privaten Knipserfotografie domi-
nieren neben aufnahmen besonderer 
Festtage und ereignisse vor allem 
alltagsdarstellungen, die die Kinder 
in ihrer unmittelbaren persönlichen 
umgebung zeigen.

fÜR iMMER JUNG
KinderportrÄtS auS der 
SammLung FranK

PhOtOMuseuM  
bad ischl

bis 1. sept. 2013 bis 31. Okt. 2013

nur
nOch bis

01.09.

ausstellungen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



ausstellungen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

Bemalt, geschnitzt, bestickt oder 
sonst wie geschmückt begegnen uns 
objekte aus dem 18. und vor allem 
19. Jahrhundert, die wir unter dem 
titel „Volkskunst“ zusammenfassen. 
es handelt sich um gegenstände mit 
Verzierungen, die auf keine bekann-
ten Künstlerinnen und Künstler zu-
rückgehen, die meist keiner Stilrich-
tung oder epoche zuzuschreiben sind, 
sondern um alltagsgegenstände, die 
durch künstlerische ausgestaltung  
zu etwas Besonderem, z. B. zu Liebes- 
gaben, wurden. 

aBc DER 
VOlKsKUNsT

freilichtMuseuM  
suMerauerhOf  
st. flOrian

WehrKundliche 
saMMlung 
schlOss ebelsberg

die Schau lässt die kriegerischen 
auseinandersetzungen zwischen 
dem haus Österreich und dem os-
manischen reich ab der zweiten 
türkenbelagerung Wiens (1683) in 
medaillenbildern der zeit revue pas-
sieren. die aufstrebende deutsche 
und österreichische Barockmedaille 
bot ein vorzügliches medium für die 
antitürkische propaganda, die hier 
einem breiten publikum mit teils 
drastischen Bildmitteln vor augen 
geführt wurde.

DiE TÜRKENKRiE-
GE iM spiEGEl DER 
zEiTGENössischEN 
MEDaillE

Mühlviertler  
schlOssMuseuM  
freistadt

die Künstlervereinigung Brauhaus-
galerie zeigt in räumlichkeiten des 
Schlossmuseums Freistadt wie dem 
gesindehaus Werke ihrer mitglieder. 
diese werden in gewissen abständen 
immer wieder ausgetauscht, sodass 
die Besucherinnen und Besucher ei-
nen repräsentativen Überblick über 
das Schaffen und Können dieser 
gruppe erhalten.

DiE KÜNsTlER-
VEREiNiGUNG 
BRaUhaUsGalERiE 
zeigt ihre WerKe

die Keramikfabrik in St. peter er-
zeugte unter wechselnden eigentü-
mern von 1921 bis 1959 vorwiegend 
zierkeramik. im Laufe der zeit ent-
standen zahlreiche Formen und der 
jeweiligen mode entsprechende ge-
fäße und Figuren. die ausstellung im 
rahmen der Landesausstellung gibt 
nun erstmals einen repräsentativen 
Überblick über die umfangreiche pro-
duktion und Formenvielfalt. zu dieser 
ausstellung in der Säulenhalle des 
Schlossmuseums Freistadt erscheint 
auch ein Studienband.

zwischEN KiTsch 
UND KUNsT? 
KeramiK auS St. 
peter Bei FreiStadt

Mühlviertler 
schlOssMuseuM 
freistadt

der Freistädter maler prof. herbert 
Wagner setzte eine idee von Kons. 
emil Vierhauser zeichnerisch um, die 
wiederum von der Konditorei-Leb-
zelterei Lubinger verwirklicht wurde: 
Schuster, Schmied und andere hand-
werker wurden beinahe lebensgroß 
aus Lebkuchen gefertigt und im rah-
men der Landesausstellung im West-
trakt des Schlossmuseums Freistadt 
den Besucherinnen und Besuchern 
präsentiert.

alTEs haNDwERK 
iN sÜssEM KlEiD

Mühlviertler 
schlOssMuseuM 
freistadt

bis 26. Okt. 2013bis 30. Okt. 2013 bis 26. Okt. 2013 bis 3. nov. 2013 bis 26. Okt. 2013

ausstellungen



ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
nun wird im Verschütteten raum 
dem erinnern raum gegeben: im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. die ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem alltag 
davor und dem umgang mit der erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

VERschÜTTETER 
RaUM 
„ein erinnerungSort 
im muSeum“

schlOssMuseuM
linz

in konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden in 
ihren konkreten auswirkungen auf das 
Kunstleben und die alltagskultur prä-
sentiert. zentrale themen wie etwa der 
umgang mit den Begriffen „heimat“, 

„menschlicher Körper“, „rolle der Frau“, 
„Künstlervereinigungen“ oder „migra-
tionsbewegungen“ werden sowohl 
in einzelnen, thematischen objekt-
gruppen, wie auch in Form von an-
regenden zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

Das 20. JahR-
hUNDERT iN 
OBERösTERREich: 
KuLturgeSchichte 
und KunSt

schlOssMuseuM
linz

NaTUR 
oBerÖSterreich

schlOssMuseuM
linz

die ausstellung zeigt, wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie dachsteinkalk und Bu-
chenwald. in einer Studiensammlung 
wird einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

schlOssMuseuM
linz

schlOssMuseuM
linz

in zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und eisenzeit ge-
zeigt. grab- und Siedlungsfunde 
veranschaulichen das Leben sowie 
den umgang mit dem tod. im tief-
keller ist ein raum dem besonderen 
Fundort hallstatt gewidmet. nach 
der römerzeit bilden die bedeuten-
den Funde aus frühmittelalterlichen 
gräberfeldern den abschluss der 
Sammlungspräsentation.

in der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische entwick-
lungen runden die Schau ab.

aRchäOlOGiETEchNiK 
oBerÖSterreich

saMMlungs-
PräsentatiOnen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

Präsentation
„von wegen sprachlos! 15 Jahre 
lifetool computer aided 
communication“
bis 17. Jän. 2014



schlOssMuseuM
linz

schlOssMuseuM
linz

schlOssMuseuM
linz

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen inst-
rumentenbau anhand seiner erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. in 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. eigene Säle sind der 
donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. in drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

nach einem einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
Sammlungspräsentation. ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte Schatz 
von Fuchsenhof.

MUsiK-
iNsTRUMENTE

KUNsTGEschichTE MÜNzKaBiNETT 

schlOssMuseuM
linz

schlOssMuseuM
linz

in drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

hisTORischE 
waffEN

KUNsThaNDwERK

saMMlungs-
PräsentatiOnen

oBerÖSterreichiScheS
LandeSmuSeum



die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

sKUlpTURENpaRK

landesgalerie
linz

die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in zusammenarbeit mit 
karitativen einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

aNDERE GalERiE

landesgalerie
linz

das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

KUBiN-KaBiNETT

landesgalerie
linz

die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle zeich-
nungen und drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten.

VOlKsKUNDEsaMMlUNGEN 
GRafiK UND 
BiBliOThEK 

schlOssMuseuM
linz

schlOssMuseuM
linz

saMMlungs-
PräsentatiOnen

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

Präsentation
„reisen – abbildungen der 
Wirklichkeit? Kostbarkeiten
aus bibliothek und 
grafischer sammlung“
bis 11. nov. 2013

Präsentation
„alfred Kubin – das dunkel  
der Kindheit“
bis 6. Okt. 2013

eröffnung
„One, two, three – colours and me“
do, 19. sept. 2013, 18.00 uhr



der 200. geburtstag  Johann Baptist 
reiters ist anlass für einen Überblick 
über sein gesamtwerk, das vom 12. 
Juni bis 3. november 2013 im Lin-
zer Stadtmuseum nordico und im 
Schlossmuseum Linz des oberös-
terreichischen Landesmuseums zu 
sehen ist. dieses erste gemeinsame 
projekt der beiden museen bietet 
die möglichkeit, das Schaffen die-
ses wohl bedeutendsten oberös-
terreichischen malers in all seinen 
Facetten zu zeigen.

Spektakuläre ein- und ausblicke 
auf Linz von einer ungewohnten 
perspektive erlaubt die aussichts-
plattform auf der Spitze des Süd-
flügels des Schlossmuseums. dabei 
wird die Stadt selbst, ihre historisch 
gewachsene Struktur und Bauge-
schichte, zum thema gemacht. Über 
den dächern der Stadt werden neue 
erkenntnisse in luftiger höhe ge-
wonnen. auch die turbulente archi-
tekturgeschichte des Schlosses wird 
ausführlich beleuchtet.

sENiORENfÜhRUNG 
„Johann  
BaptiSt reiter“

DachfÜhRUNGEN 
„ÜBer den dÄchern 
Von Linz“

KNOw hOw 
iNTERNaTiONal 

„der zauBer 
der Kindheit“

Kulturvermittlerinnen des Schloss-
museums und des Vereins ibuk (Ver-
ein für interkulturelle Begegnung 
und Kulturvermittlung) betrachten 
die inhalte der ausstellung aus der 
jeweiligen kulturellen perspekti-
ve und laden zum dialog ein. im 
September 2013 besuchen wir die 
ausstellung „Johann Baptist rei-
ter“. dabei dreht sich alles um die 
Kinderporträts des Künstlers und 
wir diskutieren über die Kindheit in 
den verschiedenen Kulturen.

schlOssMuseuM 
linz

schlOssMuseuM 
linz

schlOssMuseuM 
linz

termin:
do, 5. Sept. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine:
So, 8., 22. Sept. 2013,
16.00 bis 16.45 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine: 
do, 12.,19., 26. Sept. 2013, 
18.30 bis 20.00 uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 
(gruppen bitte anmelden)

eintritt frei!

veranstaltungen 
und verMittlungs-
PrOgraMM

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum

fERiEN-GEschichTs- 
wERKsTaTT 

„Von rittern und 
Knappen“

Wie wurde man ein ritter der tafelrun-
de?! Wie lange dauerte die ausbildung 
zu einem ritter und was musste ein 
ritter alles können? Welche Waffen 
wurden neben dem Schwert verwen-
det? und wie schwer war eine rüs-
tung? im Schlossmuseum gehst du 
auf eine reise ins mittelalter.

schlOssMuseuM 
linz

termin: 
mi, 4. Sept. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr (ab 5 Jahren)

information und anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

faMiliEN- 
NachMiTTaG  
„Johann BaptiSt 
reiter – der zauBer 
der Kindheit“

interessantes und Kurioses erfahren 
und Spaß haben mit der ganzen Fa-
milie ist das motto der Familientage 
im oberösterreichischen Landes-
museum. im September dreht sich 
alles um den Biedermeierkünstler 
Johann Baptist reiter und seine 
Kinderporträts. Wir beschäftigen 
uns auch mit Kindermode im Wan-
del der zeit. eine spezielle Spielecke 
und Kreativstationen laden zum sel-
ber aktivwerden ein.

schlOssMuseuM 
linz

termin: 
So, 1. Sept. 2013, 
13.00 bis 16.30 uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!



Verantwortungsvoller Umgang mit un-
serem kulturellen Erbe. Geschichtsinte-
ressierte Laien und die Archäologie –  
eine ewige Kontroverse? 
im rahmen von Kurzvorträgen werden 
archäologinnen und archäologen die 
thematik aus verschiedenen gesichts-
punkten beleuchten und anschließend 
zur diskussion einladen. eine informa-
tionsveranstaltung des netzwerkes 
geschichte Österreich, der gesarchoÖ  
und des oberösterreichischen Landes-
museums.

Bei dieser ausstellung dreht sich alles 
um den Biedermeierkünstler Johann 
Baptist reiter und seine Kinderpor-
traits. in einer Spielecke kann in eine 
längst vergessene zeit eingetaucht 
werden und in der Kunst-Werkstatt 
entsteht aus einer Faltschachtel eine 
Schatzkiste. darin können auch die 
Spielsteine für das kleine, selbstge-
machte  Brettspiel aufbewahrt wer-
den.  (5  bis 12 Jahre)

Schon seit der gründung im Jahre 
1833 verfügt das oberösterreichi-
sche Landesmuseum über eine ar-
chäologische Sammlung, die heute 
von Wissenschaftlern betreut wird, 
die laufend an ausgrabungen und 
Forschungsprojekten beteiligt sind. 
die Bestände nehmen sowohl durch 
grabungen als auch durch notber-
gungen und Funde der Bevölkerung 
beständig zu und werden in der au-
ßenstelle Welser Straße konserviert 
und teilweise restauriert. ausgewähl-
te Sammlungsobjekte werden in aus-
stellungen wie der dauerausstellung 
zur urgeschichte und römerzeit im 
Schlossmuseum der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

Beim diesjährigen tag des denk-
mals ist das Schlossmuseum als ei-
nes von über 300 objekten in ganz 
Österreich für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. dabei wird von 
14.00 bis 15.00 uhr eine spezielle 
Führung zum thema „Schätze des 
Schlossmuseums“ angeboten. der 
rundgang zielt darauf ab, einen ein-
blick in die gezeigten ausstellungen 
anhand von ausgewählten Beispielen 
und highlights wie beeindruckenden 
präparaten oder besonders seltenen 
Sammlungsstücken zu geben. 

aBENTEUER 
BODENfUND

KUNsT-wERKsTaTT 
„Johann BaptiSt 
reiter – der zauBer 
der Kindheit“

sENiORENfÜhRUNG 
„archÄoLogie – 
die rÖmer“

TaG DEs OffENEN 
DENKMals

MaTiNEE zU DEN 
aUssTEllUNGEN 
„geiSteSFriSche“ & 
„Johanna dorn“

genießen Sie im besonderen ambi-
ente der Landesgalerie Linz ein ge-
mütliches Frühstück sowie Konzert. 
im anschluss haben Sie die möglich-
keit, an einem ausstellungsrundgang 
teilzunehmen.

schlOssMuseuM 
linz

schlOssMuseuM 
linz

schlOssMuseuM 
linz

schlOssMuseuM 
linz

landesgalerie 
linz

termin:
Fr, 13. Sept. 2013,
15.00 bis 18.00 uhr

Beschränkte anzahl 
von Sitzplätzen! anmeldung  
erbeten: info@ngoe.at

eintritt frei!

termin: 
Sa, 14. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr

information und anmeldung: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6 

termin:
do, 19. Sept.2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 19 -31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin: 
So, 29. Sept. 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
So, 1. Sept 2013,
ab 9.30 uhr

9.30 uhr: Frühstück
11.00 uhr: Konzert
12.30 uhr: ausstellungsrundgang

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

veranstaltungen 
und verMittlungs-
PrOgraMM

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



aKTiONsTaG 
fÜR schUlEN 
„KLaSSe KunSt“

KUNsT-wERKsTaTT 
„KunterBunt“

mit herbst 2013 startet die ausstel-
lungsreihe Klasse Kunst unter dem 
titel „KunterBunt – Klasse Kunst 
zum thema Farbe“ in die zweite 
runde. Keine klassische ausstellung, 
sondern ein aktives informationsan-
gebot, das sich gezielt an Kinder 
und Jugendliche richtet. Was wäre, 
wenn es keine Farben gäbe, wieso 
können Farben auch schreien oder 
woraus bestehen sie eigentlich? 
am 26. September bieten wir spe-
ziell für Schulklassen 50-minütige 
Führungen durch dieses besondere 
Kunstprojekt.  

mit herbst 2013 startet die ausstel-
lungsreihe Klasse Kunst unter dem 
titel „KunterBunt - Klasse Kunst 
zum thema Farbe“ in die zweite 
runde. Keine klassische ausstellung, 
sondern ein aktives informationsan-
gebot, das sich gezielt an Kinder und 
Jugendliche richtet. 
Woraus bestehen Farben? in der 
Kunst-Werkstatt tauchen wir ein in 
die aufregende Welt der pigmente, 
wie und wo sie gewonnen werden 
und experimentieren damit aus  
vollen zügen. 

landesgalerie
linz

landesgalerie
linz

termin:
do, 26. Sept. 2013,
9.00 bis 14.00 uhr

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin: 
Sa, 28. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr

information und anmeldung: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6 

Warum immer ausstellungseröff-
nungen für erwachsene? Bei diesem 
besonderen eröffnungsfest gehört 
die Landesgalerie Linz der gesamten 
Familie. Staunen und Spaß haben ist 
das motto im September.  durch die 
rosa Brille werden blaue Bananen 
betrachtet und der Frage nachge-
gangen, wie Farbe schmeckt, riecht 
oder klingt.

mitmachen, malen und kreativ sein 
ist nicht nur erlaubt, sondern er-
wünscht.

KiNDERERöffNUNG 
„KunterBunt“

landesgalerie 
linz

termin: 
So, 22. Sept. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr

information:
 0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

eintritt frei!

mit herbst 2013 startet die aus-
stellungsreihe Klasse Kunst in die 
zweite runde, dieses mal unter dem 
titel „KunterBunt – Klasse Kunst 
zum thema Farbe“. in der aufwän-
dig gestalteten ausstellung sind 
kuratorische und vermittelnde Stra-
tegien und ansätze dicht miteinan-
der verschränkt und gehen auf die 
speziellen Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen ein. anhand von 
ausgewählten zeitgenössischen und 
historischen originalwerken wird so-
wohl der sinnliche als auch der kon-
zeptionelle einsatz von Farbe in der 
Kunst thematisiert – Farbexplosio-
nen, Farbräusche und Farbenspiele 
inklusive.

ausgehend vom Farbenkreis und 
mit vielen Büchern im gepäck reis-
te die apfelbaumklasse der VS 30 
los. ein Jahr lang war sie in der Welt 
der Farben unterwegs. die Kinder 
entdeckten, wo überall sie ihre Lieb-
lingsfarben finden können. Was ist 
ein grünschnabel? Welche Farbe 
hat der Froschkönig? gefällt mir 
nachtblau oder veilchenblau bes-
ser? Können sich Farben vertragen? 
ist Blaukraut wirklich blau?  Viele 
Fragen und noch mehr antworten 
finden Sie in der ausstellung in der 
anderen galerie der Landesgalerie.

iNfORMaTiONs-
VERaNsTalTUNG 
fÜR päDaGOGiNNEN 
UND päDaGOGEN 
„KLaSSe KunSt“

ERöffNUNG iN DER 
aNDEREN GalERiE 
„one, tWo, three – 
coLourS and me“

landesgalerie 
linz

landesgalerie 
linz

termin:
do, 19. Sept. 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin: 
do, 19. Sept. 2013, 
18.00 uhr

information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

eröff-
nung

veranstaltungen 
und verMittlungs-
PrOgraMM

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



MyKOlOGischER &
BOTaNischER 
aRBEiTsaBEND

EiNE KURzE 
NaTURGEschichTE 
BERMUDas

wENN DER EisBäR 
GRas fRissT – 
ein Sommer in  
der arKtiS

Mykologischer arbeitsabend: 
Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

botanischer arbeitsabend: 
neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den zu-
sammenkünften der Botanischen 
arbeitsgemeinschaft erfahrungen 
ausgetauscht werden. interessierte 
sind willkommen!

Vortrag, dr. peter Sziemer, purkers-
dorf: Bermuda, eine der abgelegens-
ten inselgruppen der Welt beherbergt 
viele biologische Besonderheiten, un-
ter anderem eine der seltensten See-
vogelarten der Welt, den Bermuda-
Sturmtaucher oder cahow, dessen 
Bestand sich dank ausgeklügelter 
Schutzmaßnahmen zusehends erholt. 

Vortrag, dr. hans-peter reinthaler, 
Linz: eine Wanderung durch die 
arktis mit Schwerpunkt auf die ein-
zigartige Flora dieser region. die 
präsentation zeigt die Vielfalt so-
wie die besonderen ökologischen 
Bedingungen der arktis und wie 
sich die pflanzen und tiere daran 
angepasst haben.

biOlOgiezentruM
linz

biOlOgiezentruM
linz

biOlOgiezentruM
linz

Mykologischer arbeitsabend 
termine:
mo, 9., 23. Sept. 2013, 18.30 uhr

botanischer arbeitsabend 
termin:
do, 12. Sept. 2013, 17.00 uhr

termin:
do, 19. Sept. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 26. Sept. 2013,
19.00 uhr

sONNTaGsMUsiK 
iM salON

elisabeth eschwé (Klavier) und orfeo 
mandozzi (Violoncello): eine chronik 
Wiens vom Fin de Siècle bis zum ho-
locaust, mit melancholie und humor, 
Sarkasmus und Witz. musik von Frank, 
Schmidt, Krongold, grünfeld und 
Stutchewsky. texte von Karl Kraus 
bis ilse aichinger.

landesgalerie
linz

termin:
So, 29. Sept. 2013,
17.00 uhr

ENTOMOlOGischEs 
sEMiNaR

die arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von insekten und infor-
mationen über neue Literatur.

biOlOgiezentruM
linz

termine:
Fr, 6., 20. Sept. 2013,
19.00 uhr

ausstellungs- 

betrieb iM BiOlOGiE- 

zENTRUM liNz bis 

04.14 geschlOssen

veranstaltungen 
und verMittlungs-
PrOgraMM

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



KUlTURVERMiTT-
lUNG fÜR KiNDER, 
JUGENDlichE UND 
ERwachsENE

schlOssMuseuM
landesgalerie
biOlOgiezentruM

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
die angebote werden dabei dem al-
ter und den interessensschwerpunk-
ten angepasst, um den museumsbe-
such zu einem besonderen erlebnis 
zu machen.

spielecke
in die ausstellung integriert ist eine 
Spielecke, in der die Kinder in eine 
längst vergessene zeit eintauchen 
können. grimms märchen, Struwwel-
peter, Fuchs und henne, all das und 
noch viel mehr, stammt aus dieser 
zeit und wird in der ausstellung auch 
zu bewundern sein.

rundgang „Kindermode 
im Wandel der zeit“
Kinderkleidung bzw. Kindermode ist 
innerhalb der Kostümgeschichte ein 
spannendes Forschungsfeld, da durch 
die Bekleidungen auch rückschlüs-
se auf das soziale umfeld gezogen 
werden können. Schaut man sich die 
geschichte der Kinderkleidung an, so 
spiegelte sie bis ins 20. Jh. Stand und 
Vermögen der eltern wider. 

Lange zeit wurden Kinder  wie kleine 
erwachsene gekleidet, erst mit der 
aufklärung im 18. Jh. fand ein um-
denken statt. 
im Linzer Schlossmuseum befinden 
sich einige hervorragende Beispiele 
für diese entwicklung von der re-
naissance bis zum Biedermeier. aus 
diesem grund bietet die Vermittlung 
einen rundgang durch die Samm-
lungen und die Johann Baptist reiter 
ausstellung zu diesem thema an.

Kultur-Werkstatt brettspiel 
mit schatzkiste (5 bis 12 Jahre) 
die Schätze der Kindheit benötigen 
auch einen aufbewahrungsort. aus 
einer Faltschachtel entsteht eine 
Schatzkiste. darin können auch die 
Spielsteine für das kleine, selbstge-
machte  Brettspiel aufbewahrt werden.  
Bestens geeignet für die pause!  

Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
Linz und der Südtrakt des Schloss-
museums Linz am donnerstag für 
Sie geöffnet. um 19.00 uhr können 
Sie immer am ersten donnerstag im 
monat an einem ausstellungsrund-
gang teilnehmen. die abendführung 
gibt die möglichkeit, die ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter atmosphäre 
zu betrachten.

zu unseren Sonderausstellungen 
bieten wir jeden Sonntag im Schloss-
museum Linz um 14.00 und 15.00 uhr 
Führungen an. in der Landesgalerie 
gibt es jeden Sonntag zu den aktuel-
len ausstellungen eine Kunstauskunft 
von 14.00 bis 16.00 uhr. der ausstel-
lungsbetrieb im Biologiezentrum Linz 
ist aufgrund von umbauarbeiten bis 
märz 2014 geschlossen. Besucherin-
nen und Besucher sind herzlich ein-
geladen, mit unseren Vermittlerinnen 
und Vermittlern die ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen. 

DONNERsTaG-
aBENDs

MUsEUM 
aM sONNTaG

schlOssMuseuM
landesgalerie
biOlOgiezentruM

schlOssMuseuM
landesgalerie
biOlOgiezentruM

schlOssMuseuM
linz

Kinder- und Juge
nd-       

  programm

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten termin!

Seniorenführung jeden ersten und 
dritten donnerstag im monat von 
14.00 bis 15.00 uhr.

zUR aUssTEllUNG 
„JOhaNN BapTisT REiTER“

veranstaltungen 
und verMittlungs-
PrOgraMM

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



sOnntag
01.09.

dOnnerstag
05.09.

freitag
06.09.

sOnntag
08.09.

MOntag
09.09.

dOnnerstag
12.09.

freitag
13.09.

KUNsTaUsKUNfT zU 
„GEisTEsfRischE“ & 
„JOhaNNa DORN“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

KUNsTaUsKUNfT zU 
„sOMEONE ElsE“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

19.00 – 20.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

sENiORENfÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG „MUsEUM  
BacKsTaGE“ & pREViEw 

„KlassE KUNsT“

19.00 – 20.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

MyKOlOGischER 
aRBEiTaBEND

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

BOTaNischER  
aRBEiTsaBEND

17.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

ENTOMOlOGischEs  
sEMiNaR

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

faMiliENNachMiTTaG 
„JOhaNN BapTisT  
REiTER – DER zaUBER  
DER KiNDhEiT“

13.00 – 16.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

ERöffNUNG  
„fERDiNaND GöTz“

19.00 uhr, 
Kubin-haus zwickledt

neu!

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG „ÜBER DEN 
DächERN VON liNz“

16.00 – 16.45 uhr, 
Schlossmuseum Linz

KNOw hOw iNTERNaTiONal 
„DER zaUBER DER KiNDhEiT“

18.30 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

VORTRaG  
„aBENTEUER BODENfUND“

15.00 – 18.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

MaTiNEE  
„GEisTEsfRischE“ &  
„JOhaNNa DORN“

ab 9.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

sOnntag
15.09.

saMstag
14.09.

KUNsTaUsKUNfT zU 
„KlassE KUNsT“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fERiEN-GEschichTs- 
wERKsTaTT „VON RiTTERN 
UND KNappEN“

10.00 – 12.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

KUNsT-wERKsTaTT „JOhaNN 
BapTisT REiTER“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

MittWOch
04.09.

Kalender

oBerÖSterreichiScheS 
LandeSmuSeum



MOntag
23.09.

dOnnerstag
26.09.

saMstag
28.09.

sOnntag
29.09.

sOnntag
29.09.

KiNDERERöffNUNG  
„KUNTERBUNT –  
KlassE KUNsT“

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhRUNG „ÜBER DEN 
DächERN VON liNz“

16.00 – 16.45 uhr, 
Schlossmuseum Linz

MyKOlOGischER 
aRBEiTaBEND

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

aKTiONsTaG fÜR schUlEN  
„KlassE KUNsT“

9.00 – 14.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

KNOw hOw iNTERNaTiONal 
„DER zaUBER DER KiNDhEiT“

18.30 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

VORTRaG  
„wENN DER EisBäR GRas 
fRissT – EiN sOMMER  
iN DER aRKTis“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

KUNsTaUsKUNfT zU 
„KlassE KUNsT“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

fÜhRUNG  
„JOhaNN BapTisT REiTER“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

TaG DEs OffENEN DENKMals 
fÜhRUNG „schäTzE DEs 
schlOssMUsEUMs“

14.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

sONNTaGsMUsiK  
iM salON

17.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

dOnnerstag
19.09.

dOnnerstag
19.09.

freitag
20.09.

sENiORENfÜhRUNG  
„aRchäOlOGiE – DiE RöMER“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

iNfORMaTiONsVERaN- 
sTalTUNG fÜR päDaGOGiN-
NEN UND päDaGOGEN 

„KlassE KUNsT“

16.00 – 17.30 uhr,  
Landesgalerie Linz

VORTaG  
„EiNE KURzE NaTUR- 
GEschichTE BERMUDas“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

ENTOMOlOGischEs  
sEMiNaR

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

KNOw hOw iNTERNaTiONal 
„DER zaUBER DER KiNDhEiT“

18.30 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

MittWOch
18.09.

ERöffNUNG „aRNO  
GisiNGER TOpOÏ“

19.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

ERöffNUNG „KUNTERBUNT –  
KlassE KUNsT  
zUM ThEMa faRBE“

19.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

neu!

ERöffNUNG iN DER aNDEREN 
GalERiE „ONE, TwO, ThREE –  
cOlOURs aND ME“

18.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

neu!

KUNsT-wERKsTaTT 
„KlassE KUNsT“

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

Kalender



Änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
bibliothek

impressum

herausgeber i oberösterreichisches Landesmuseum, Für den inhalt verantwortlich i interimistischer wissenschaftlicher direktor hr dr. gerhard aubrecht, Kaufmännischer direktor dr. Walter putschögl, redaktion i Sandra Biebl, tel. 0732 / 

77 44 82-68, s.biebl@landesmuseum.at, Layout i gruppe am park / Buchegger, denoth. / haslinger, Keck, herstellung i druckerei estermann, Fotorechte i titelseite zur ausstellung „Johann Baptist reiter“: Johann Baptist reiter, mit 

Kirschen spielende Kinder, 1850, privatbesitz i Seite 4: Johann Baptist reiter, Knabe mit Katze, 1861 (?), oÖ. Landesmuseum, Schenkung Kastner i Seite 5, 32: arno gisinger, aus der Serie Betrachterbilder, 1998, Farbfotografie, Lambda 

print i Seite 9, 23: Johanna dorn, „thomas“, 1958, Öl auf hartfaser, privatbesitz, Foto: Land oÖ/e. grilnberger i Seite 9: Franz Karl Bühler (pohl), ohne titel, um 1909-1916, Fettkreide, gewischte und lavierte Kreide auf zeichenpapier, 

© Sammlung prinzhorn, universitätsklinikum heidelberg i Seite 9, 19: alfred Kubin, Seele eines Kindes, um 1905, © VBK Wien, 2013 i Seite 10, 30: Ferdinand götz, remember, aus der Serie deckengemälde, 2012, acryl auf Leinwand, 

110 x 140 cm i Seite 11: madame d’ora, die Kinder des prof. alfred roller, 1915, mattalbumin (15,5 x 17 cm), Sammlung Frank, © oberösterreichisches Landesmuseum i Seite 31: Johann Baptist reiter, die zernagte puppe, 1846, Foto: 

privatbesitz i Seite 33: Johann Baptist reiter, Selbstbildnis mit rotem Schal, 1842, Foto: oberösterreichisches Landesmuseum, das oberösterreichische Landesmuseum hat sich bemüht, alle Bilder in absprache mit den rechtinhabern 

abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an das oberösterreichische Landesmuseum zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

4040 Linz i J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
So und Fei: 10 – 17 uhr,
Sa geschlossen
eintritt frei!

4020 Linz i Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

besuchen sie uns auch 
auf facebook!
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„KunTerBunT“

22. SepT. 2013

14.00 uHr
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2013

Band/Volume: 2013_09

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft September 2013 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7328
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37571
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=194856

